
Hütttenbusch.Auf einemNeujahrsempfang
kürzlich in der Kreisstadtwurde das Treffen
beschlossen: Der Weisse Ring Osterholz er-
hielt vom Vorsitzenden des SoVD Hütten-
busch,WaldemarHartstock, eineEinladung
für einen Vortrag beim dortigen Ortsver-
band. Waldemar Hartstock: „Wir sind mit
238 Mitgliedern ein ziemlich starker Orts-
verband in der SoVD-Gemeinde, und wir
treffen uns regelmäßig am ersten Montag
im Monat im Dorfgemeinschaftshaus. Die-
ser ,Info- und Klönnachmittag‘ hat mit re-
gelmäßig 40 bis 50 Personen sehr guten Zu-
spruch. Die Mitglieder können sich austau-
schen, erfahren die Neuigkeiten aus dem
Ortsleben, oder es werden Vorträge ange-
boten.“ So war auch die März-Runde voll
besetzt. Zunächst gab es dieKaffeetafel und
die Einstimmung mit einem Märzgedicht
durchdie Frauensprecherin IngridMeyrath.
Die Ehrung der Geburtstagskinder erfolgte
mit einem Wunschlied.
DerAußenstellenleiter desWeissenRings,

Georg Maas, bedankte sich für die Einla-
dungundberichtete über dieGründungdes
Weissen Rings in Mainz: „Eduard Zimmer-
mannhat alsXY-ungelöst-Macher beimZDF
sehr schnell erkannt, dass es damals in den
SiebzigernumdieKriminalitätsopfer äußerst
schlecht bestellt war. Alle kümmerten sich
um die Täter, die ,Resozialisierung der Tä-
ter‘ wurde ein Schlagwort dieser Jahre. Das
Befinden der nach Schwerstkriminalität
stark traumatisierten Opfer dagegen fand
nur wenig Interesse. Der Täter hatte drei
Anwälte auf Staatskosten, dasOpfer saßwei-
nend alleine im Gerichtssaal. Zimmermann
hob darum im Jahr 1976 den ehrenamtlich
und bundesweit arbeitenden Weissen Ring
aus der Taufe. Durch intensive Öffentlich-
keitsarbeit, auch im Bundestag, konnte die
Stellung der Opfer verbessert werden, die
Opfer erhielten eine Stimme. Meilensteine
waren die Schaffung des Opfer-Entschädi-
gungsgesetzes (OEG) und jüngst die Straf-
barkeit des Stalkings nach § 238 StGB.“
Deutschlandweit gibt es in jedem Land-

kreis eine, sowie in den Städten mehrere
AußenstellendesWeissenRings.DieAußen-
stellen bilden das Herz des Weissen Rings.
Die Osterholzer Außenstelle hat zehn aus-
gebildete ehrenamtlicheMitarbeiter. Sie su-
chen die Kriminalitätsopfer auf Wunsch zu
Hause auf. Kernpunkt ist der menschliche
Beistand für dasOpfer, das Zuhörenunddie

gemeinsame Verarbeitung des schreckli-
chen Geschehens. Die Hilfe zur Selbsthilfe
hat hohe Bedeutung bei den Gesprächen.
Es wird aber auch kostenlose Erstberatung
bei einem Anwalt oder bei einem Trauma-
tologen angeboten. Unterstützung gibt es
bei Behördengängen sowie Begleitung zu
Gerichtsterminen.Auch einefinanzielleHil-
fe kann in bestimmten Fällen sehr kurzfris-
tig geleistetwerden.DerWeisseRingunter-
hält ein dichtes Netzwerk im Landkreis Os-
terholz und versucht damit, dem Opfer alle
ihm zustehenden Rechte zukommen zu las-

sen. Besonders enge Kontakte werden zur
Polizei gehalten, damit das Opfer von dort
einen Hinweis auf die Hilfeeinrichtung
Weisser Ring erfährt.
ImVerlauf desVortrags kamenZwischen-

fragen besonders zum Thema Einbruch.
GeorgMaas empfahl, imEinzelfall eine kos-
tenlose Beratung bei der Polizeiprävention
in Anspruch zu nehmen. Maas: „Die Trau-
matisierung des Einbruchsopfers wird oft-
mals unterschätzt. Eswird niemals eine völ-
lige Sicherheit vor Einbruchgeben, aber ge-
wisse Schutzstandards solltenbeachtetwer-

den. Der beste Schutz ist eine gute Nach-
barschaft. Die meisten Taten werden tags-
über begangen. Der Täter will in wenigen
Minuten ansZiel kommen, ansonstenbricht
er die Tat ab und geht zum nächsten Ob-
jekt.“
Waldemar Hartstock bedankte sich beim

Vortragenden: „Wir haben heute neue Per-
spektiven zum Thema Kriminalität kennen
gelernt. Die angerissenenFälle aus demBe-
reich des Kindesmissbrauchs und der häus-
lichen Gewalt haben nachdenklich ge-
macht.“

Neue Perspektiven zum Thema Kriminalität
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